Mittwoch der 1. Adventwoche II






  A1

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Jes 25, 6-10a

Evangelium: Mt 15, 29-37

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Messe 

um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast (- deine - ) Jünger berufen, den Leuten zu sagen:


„Das Reich Gottes ist euch nahe.“
 


- „Es ist schon mitten unter euch.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, (- die -) Sünder zu rufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen - ) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist gekommen, Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns ermutigt, dem Vater alles anzuvertrauen,


auch die Sorge um geistliche Berufe.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Gott, unser Vater, dein Sohn hat uns verheißen,

daß wir niemals zugrunde gehen.

Nimm von uns Sünde und Schuld

und führe uns (- durch ihn -) zum ewigen Leben.

Amen.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Weg und die Wahrheit und das Leben“
.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast denen, die deinetwillen alles verlassen, 


hundertfachen Lohn und das ewige Leben verheißen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch Johannes den Täufer gemahnt,

Christus, dem Herrn, den Weg zu bereiten.

Stärke uns mit deiner Kraft

und berufe auch in unseren Tagen

Menschen, die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 25, 6a. 7-9

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Gott, der Herr der Heere, 
wird für alle Völker ein Festmahl geben 
mit den feinsten Speisen,
ein Gelage mit erlesenen Weinen, 
mit den besten und feinsten Speisen,
mit besten, erlesenen Weinen.
Er zerreißt die Hülle, die alle Nationen verhüllt,
und die Decke, die alle Völker bedeckt.
Er beseitigt den Tod für immer.
Gott, der Herr, wischt die Tränen ab von jedem Gesicht. 
Auf der ganzen Erde nimmt er von seinem Volk 
die Schande hinweg. 
Ja, der Herr hat gesprochen.
An jenem Tag wird man sagen:
Seht, das ist unser Gott, 
auf ihn haben wir unsere Hoffnung gesetzt,
er wird uns retten. 
Das ist der Herr, auf ihn setzen wir unsere Hoffnung.
Wir wollen jubeln 
und uns freuen über seine rettende Tat.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 15, 29-37
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kam Jesus an den See von Galiläa.

Er stieg auf einen Berg und setzte sich.

Da kamen viele Menschen

und brachten Lahme, Blinde, Stumme

und viele andere Kranken zu ihm;

sie legten sie vor ihn hin,

und er heilte sie.

Als die Menschen sahen, 

daß Stumme plötzlich redeten,

Kranke gesund wurden,

Lahme gehen und Blinde sehen konnten,

waren sie erstaunt

und priesen Gott.
Jesus rief seine Jünger zu sich und sagte: 
Ich habe Mitleid mit diesen Menschen; 
sie sind schon drei Tage bei mir 
und haben nichts zu essen. 
Ich will sie nicht hungrig wegschicken, 
sonst brechen sie unterwegs zusammen.
Da sagten die Jünger zu ihm: 
Wo sollen wir in dieser unbewohnten Gegend 
so viel Brot hernehmen, 
um so viele Menschen satt zu machen?
Jesus sagte zu ihnen: 
Wie viele Brote habt ihr? 
Sie antworteten: 
Sieben, und noch ein paar Fische.
Da forderte er die Leute auf, 
sich auf den Boden zu setzen.
Und er nahm die sieben Brote und die Fische, 
sprach das Dankgebet, 
brach die Brote und gab sie den Jüngern, 
und die Jünger verteilten sie an die Leute.
Und alle aßen und wurden satt. 
Dann sammelte man die übriggebliebenen Brotstücke ein, 
sieben Körbe voll.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir freuen uns auf das Kommen des Herrn, 

„auf ihn setzen wir unsere Hoffnung.“

Diese Hoffnung verbindet uns mit dem Volk Israel, 

und wir erkennen in Jesus ihre Erfüllung: 

Er heilt die Kranken,
 

er hat Erbarmen mit den Hungrigen,
 

er gibt ihnen „Speise zur rechten Zeit.“

Auch diese Prophezeiung des Jesaja 

erfüllt sich in Christus: 

„Er beseitigt den Tod für immer. 

Gott, der Herr, 
wischt die Tränen ab von jedem Gesicht.“

Auch heute bedarf es der Boten, die verkünden:

„Seht, das ist unser Gott, 

auf ihn haben wir unsere Hoffnung gesetzt, 

er wird uns retten.“

Wir beten um geistliche Berufe, 

um Männer und Frauen, 

die bereit sind, das Wort Gottes zu verkünden.

Das Wort über die Hoffnung 
und das Gebet um geistliche Berufe 

erinnern an den Auftrag:

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, 

der nach der Hoffnung fragt, die euch erfüllt“
.

II.

Dazu kommt der Auftrag, nach dem Beispiel Jesu

für die Armen dazusein, Mitleid zu haben,

heilend den Notleidenden beizustehen.

III.

Auch die Mahlgemeinschaft (- der Kirche -) 
wurde angesprochen:

Jesus bat seine Jünger, 

das gebrochene Brot zu verteilen.

Beim Abendmahl gab er den Auftrag, 
selber zu tun, 
was er getan, gesagt - und auch gelebt hat:

„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Gib allen Menschen den Willen, das Gute zu tun.

2. Berufe Männer und Frauen zu einem Dienst in der Kirche. 

3. Erweise dich den Kranken als Heiland.

4. Segne jedes Bemühen, den Notleidenden zu helfen.

5. Ermutige die Regierenden, den Frieden zu sichern.

6. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Herr,

nimm die Gebete und Gaben deines Volkes an.

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen.

Befähige sie zum Dienst in der Kirche

und erhalte sie in der Liebe und Treue zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 


Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder:

MB 354 
(„Präfation vom Advent I“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation vom Advent I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn in seinem ersten Kommen hat er sich entäußert


und ist Mensch geworden.

(13)  So hat er die (- alte -) Verheißung erfüllt

und den Weg des Heil(e)s erschlossen.

Wenn er wiederkommt im Glanz seiner Herrlichkeit,


werden wir sichtbar empfangen,

was wir jetzt mit wachem Herzen gläubig erwarten.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr,

erhöre unser Gebet für alle,

die du zu Dienern und Dienerinnen deiner Kirche 

erwählt hast.

Stärke sie durch das Brot des Lebens

und den Kelch des Heiles,

damit sie (- wie auch wir -) 

treu deine Frohe Botschaft verkünden

- in Wort und Tat - 

zum Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 532 („Im Advent“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder: MB 354f („Präfation vom Advent I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“); Liedvorschlag: GL 187 (Nr. 106) „Kündet allen in der Not“; (zur Danksagung) GL 516f (Nr. 537) „Beim letzten Abendmahle“ oder GL 1014 (Nr. 015) „Also sprach beim Abendmahle“ oder GL 1015 (Nr. 016) „Schweigend sank der Abend nieder“


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Lk 10, 9


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 9, 13


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. Mt 28, 20


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� Joh 14, 6


� vgl. Mt 10, 39; 16, 25; Lk 9, 24; 17, 33; Joh 12, 25


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 30


� vgl. MB 15; MB 1035


� vgl. Jes 25, 6a. 7-9


� vgl. Mt 15, 29-37


� Jes 25, 9


� vgl. Mt 15, 30


� vgl. Mt 15, 32. 36f


� Ps 145, 15


� Jes 25, 8


� Jes 25, 9


� 1 Petr 3, 15


� vgl. Mt 15, 32


� vgl. Mt 15, 36


� Lk 22, 19; vgl. 1 Kor 11, 25; MB 473; 485; 495; 507; KKK 1341-1344


� vgl. MB 1035


� vgl. MB 438f


� vgl. MB 354f


� vgl. MB 1035





